
 § 158 (1) Hat nach dem Eintritt eines Versicherungsfalles der Versicherer seine Verpflichtung
 zur Leistung der Entschädigung dem Versicherungsnehmer gegenüber anerkannt oder die Leistung der
 fälligen Entschädigung verweigert, so ist jeder Teil berechtigt, das Versicherungsverhältnis zu kün-
 digen, das gleiche gilt, wenn der Versicherer dem Versicherungsnehmer die Weisung erteilt, es über
 den Anspruch des Dritten zum Rechtsstreit kommen zu lassen.

 (2) Die Kündigung ist nur innerhalb eines Monates seit der Anerkennung der Entschädigungspflicht
 oder der Verweigerung der Entschädigung oder seit Eintritt der Rechtskraft des im Rechtsstreit mit
 dem Dritten ergangenen Urteiles zulässig. Der Versicherer hat eine Kündigungsfrist von einem Monat
 einzuhalten. Der Versicherungsnehmer kann nicht für einen späteren Zeitpunkt als den Schluß der lau-
 fenden Versicherungsperiode kündigen.
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